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Die parlamentariſche Pauſe naht ihrem Ende Die Mit
glieder des Abgeordnetenhauſes müſſen ihre Kur ihre Erholung
ünterbrechen um noch einmal durch eine Abſtimmung ihr
Urtheil über die Vereinsrechtsnovelle zu ſagen Ob die
Regierung ſelbſt von dieſer Nothwendigkeit ſonderlich erbaut
iſt Aber freilich wer iſt die Regierung Anders war ihr
Ausſehen vor der Einbriugung des Entwurfs anders iſt es
bei der Entſcheidung Und um die Zeit da die Trauben
reifen wird ſich das Ausſehen wieder geändert haben und
vorausſichtlich auch die Firma S v Bülow hat dem
Fürſten Hohenlohe in Anſſee ſeinen Beſuch abgeſtattet er wird
den Kaiſer auch a Rußland begleiten Dieſe Begleitung
erſcheint nur natürlich Denn was ſollten fremde Staats
männer mit einem Reichskanzler verhandeln von dem alle
Welt ſagt daß ſeine Amtszeit nur noch Wochen zählt Dieſer
Tage iſt hervorgehoben worden wie dauerhaft die Miniſter in
dem nächſt Preußen größten deutſchen Bundesſtaat in Bayern
ſind Daſſelbe gilt von dem Königreich Sachſen und anderen

Aber die berliner Luft greift die Geſundheit an
was Wunder daß ihr auch die des Fürſten Hohenlohe nicht
länger ſtandhält Der Kanzler kann trotz ſeiner 78 Jahre
in den Alpen noch auſ Gemſen pürſchen und in Rußland bis
über die Knie im Schnee ſtehend Bären ſchießen Nur die
Luft des Salons und des Bureaus greift ſeine Nerven
dermaßen an daß er das Bedürfniß empfindet mit dem Dichter
anszurufen Beatus ille qui procul negotiis

Das Schickſal des Fürſten Hohenlohe ſteht mit dem Schickſal
ſeiner Verheißungen in wenigſtens einigem erſichtlichen Zu
ſammenhange Der greiſe Staatsmann der einſt bayeriſcher
Miniſterpräſident geweſen iſt entſtammt nicht der Schule des
oſtelbiſchen Junkerkhums Er iſt ein Grandſeigneur vom
Scheitel bis zur Sohle und doch ein Mann von modernen
Auſchauungen Er erinnert mannigfach an die engliſchen
Herzöge von hiſtoriſchen Namen die eine Rolle in der Politik
ihres Vaterlandes geſpielt haben nicht um Vortheile zu er
langen ſondern um ihre Pflicht r thun Fürſt Bismarck hat
einmal geſagt daß der deutſche Edelmann weitaus nicht ſo
angeſehen ſei wie ein engliſcher Lord Das kommt daher daßman den engliſchen Adel in den großen Kämpfen r die

Freiheit größtentheils auf ſeiten des Volkes geſehen hat der
preußiſche Landadel dagegen der vornehmlich im Herrenhauſe
organiſirt iſt ſteht ebenfalls auf den Blättern der Geſchichte
aber auf der Kehrſeite Während der engliſche Adel nach dem
Satze handelt Noblesso oblige und frendig höhere
Pflichten übt und höhere Laſten trägt erinnert das preußiſche
Junkerthum an den alten Baron von Schock in Jmmermann s
Münchhauſen den guten Ritter der feſt und ſteif glaubt daß
der Staat um ſeinetwillen da ſei und 54 er wenn die Er
träge des Grundbeſitzes nicht mehr zureichen geborener Ge
heimer Rath im oberſten u ſei ir empfehlen
inänniglich das erſte Kapitel dieſes klaſſiſchen deutſchen Romans
nachzuleſen Man findet da einiges Gute auch zur Beurtheilung
der Agrarfragen der GegenwartFinſt Hohenlohe war in W liberaler Miniſterpräſident

und wiewohl er in ſeiner erſten Rede als Reichskanzler ſich
dagegen verwahrte daß Schlüſſe aus dieſer ſeiner bayeriſchen
Vergangenheit gezogen würden ſo wird man doch nicht fehl
gehen wenn man annimmt daß er im Grunde des Herzens
noch heute dem Liberalismus näher ſteht als dem reaktionären

narrte
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eigene Ueberlegenheit über das Bürgerthum nur einen einzigen
politiſchen Grundſatz hat das iſt der Glaube an die Polizei
herrſchaft Fürſt Hohenlohe theilt dieſen Glauben ſchwerlich
Er übernahm das Umſturzgeſetz wie es ihm überkommen war
aber er war froh als es ſcheiterte Er hat dann allen Be
ſtrebungen auf Verſchärfung der Polizeimittel lange Zeit Wider
ſtand geleiſtet aber ſchließlich vergebens Als er im vorigen
Jahre bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches das
Verſprechen gab daß das Verbot der Verbindung von Vereinen
unter einander aufgehoben werden ſollte da hatte er ſicherlich
keine Hintergedanken als ſolle mit der Aufhebung des Verbots
eine Verſchärfung des Vereinsrechts verbunden ſein Gegen
einen ſolchen Verdacht ſprach auch Herr von Boetticher noch
ausdrücklich in Anweſenheit des Reichskanzlers ohne daß
dieſer widerſprach Aber Herr von Stumm hatte andere
Wünſche und er iſt heute mächtiger als jeder Reichskanzler
und Miniſter

Fürſt Hohenlohe glaubte auch nach Lage der parlamentariſchen
Geſchäfte nicht daß die Vereinsrechtsnovelle noch in der
laufenden Seſſion an den Landtag kommen werde und zweiTage nach dieſer Erklärung kam ſie dennoch Die ebenfalls

von ihm angekündigte und verſprochene Reform der Militär
gerichtsbarkeit iſt überhaupt noch nicht gekommen Da kann
ſelbſt ein jugendfriſcherer und rüſtigerer Mann als der Reichs
kanzler müde werden Aber ob er unglücklich wäre wenn die
Vereinsrechtsnovelle jetzt trotz der Anſtrengungen die inzwiſchen
Herr v Stumm gemacht hat abermals im Abgeordnetenhauſe
zu Falle käme und in den Papierkorb wanderte Vielleicht
ſähe er damit nur ſeine eigene Vorausſage beſtätigt Jeden
falls entſpräche dieſes Schickſal des Entwurfes auch der
Vorausſage der nationalliberalen Partei Von dieſer Partei
hängt das Schickſal der Vorlage ab Dis jetzt iſt ſie ſtand
haft und feſt geblieben Sollte ſie jetzt im letzten ent
ſcheidenden Augenblicke umfallen Wer derlei hofft oder
fürchtet der muß mit dem Selbſtmorde der nationalliberalen
Partei rechnen Denn unmöglich könnte eine Partei weiter

die auf ihrem Parteitage jede reaktionäre Verſchärfung
des Vereinsrechtes zurückgewieſen in den vertraulichen Ver
handlungen vor der Einbrtngung des Entwurfes dem Miniſter
v d Recke warnend geſagt hat daß er keine Mehrheit im
Abgeordnetenhauſe finden werde und dieſen Standpunkt auch
bei den wiederholten Abſtimmungen vertreten hat nun doch
ihre Ueberzeugung verleugnete und die Vorlage annähme

Dies iſt in der That kaum denkbar angeſichts der Er
klärungen die Staatsminiſter Hobrecht namens der Partei ab
gegeben hat Auch Männer von ſo maßvoller Geſinnung wie
die Profeſſoren Hinſchius und Beyſchlag haben ſich gegen die
Novelle ausgeſprochen Verlohnt es noch der Mühe die Gründe
gegen den Entwurf zu wiederholen Gründe die ebenſo in der
politiſchen Lage in dem ſachlichen Jnhalt der Novelle wie in
der Zuſtändigkeit des Reichs als in dem Gedanken der nationglen
Rechtseinheit wurzeln

Wenn ſelbſt die Preſſe des Bundes der Landwirthe erklärt
die Bedenken gegen die Vorlage nicht überwinden zu können
ſollte Männern die ſich innerlich als liberal bezeichnen die
Ablehnung der lex Recke zum Vorwurf gemacht werden
können Jm Gegentheil die nationalliberale Partei erfüllt
nur eine Pflicht der Selbſterhaltung wenn ſie den letzten Mann
aufbietet um die aus dem Herrenhauſe zurückgelangte Vorlage
ohne Sang und Klang niederzuſtimmen Sie hat damit zu

entſcheiden ob in Preußen ſchon nicht nur ohne die Linke und
das Centrum ſondern auch ohne und gegen die nationalliberale
Partei regiert werden kann und ferner ob für die Geſetz
gebung der Wille der gewählten Volksvertretung weniger be
deuten ſoll als der Wille der erblichen und ernannten Herrenhaus
mitglieder
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 20 Juli Der Köln Ztg zufolge wurde beim
Beſuch des baveriſchen Prinzregenten bei der Kaiſerin
in Tegernſee verabredet den geplanten Gegenbeſuch in
München zu unterlaſſen da der Aufenthalt der Kaiſerin in
Tegernſee knapp bemeſſen und andererſeits die beginnende
Jagdzeit den Regenten in dieſem Jahre wiederum ins Gebirge
zieht Wie aus Kaſſel gemeldet wird erwartet man außer der
Kaiſerin den jüngeren Prinzen und der Prinzeſſin auf Schloß
Wilhelmshöhe im Auguſt auch den Kaiſer welcher ſich ſpäter
von Wilhelmshöhe nach Bad Homburg zum Kaiſermanöver
begiebt

er König von Jtalien wird vorausſichtlich an den Herbſt
manövern theiluehmen und in Homburg Wohnung nehmen
Weiter werden der König von Sachſen der König von Württem
berg der Großherzog von Baden der Prinzregent von Bayern
und Prinz Heinrich zu den Herbſtmanövern dort erwartet

Der Regent von Lippe Detmold Graf Ernſt zur Lippe
Bieſter feld hat Herrn Geh Juſtizrath Prof Dr Kahl das
Fürſtlich Lippiſche Ehrenkreuz 1 Klaſſe verliehen Profeſſor
Dr Kahl hat bekanntlich die Sache des Grafen ſchriftſtelleriſch
und vor dem Schiedsgericht geführt

Schutz der nationalen Arbeit
Durch die Ausführungen über das Verhältniß von Jnduſtrie

und Landwirthſchaft in der Solinger Rede Miquel s zieht ſich
wie ein rother Faden der Wunſch die beiden Pferde wiederum
wie 1879 vor einen Wagen zu ſpannen und damit eine feſte
Baſis für die Regierungspolikik wieder zu gewinnen Der
preußiſche Finanzminiſter hat dabei aber überſehen daß die
Lage der Jnduſtrie ſich ſeit 1879 von Grund aus verändert
hat Während die Agrarier um jeden Preis höhere Getreide
preiſe erkaufen möchten auf einen Vertrags oder Ver
faſſungsbruch kommt es ihnen dabei nicht an wie das neueſte
Elaborat des Bundes der Landwirthe beweiſt zeigt die Jn
vuſtrie keine Sehnſucht nach höheren Schutzzöllen omit hat
ſie alſo keinen Grund nach Vorſpann ſeitens der Landwirth
ſchaft zu verlangen auf der anderen Seite ſind die beſtehenden
Schutzzölle zur Zeit von niemandem bedroht Auch die
prinzipiellen Gegner der Schutzzölle verzichten fürs erſte darauf
Verkehrserleichterungen anders als auf dem Wege der Handels
verträge herbeizuführen die überdies für die Induſtriellen den
großen Vortheil haben daß ſie geſicherte Abſatzbedingungen
ſchaffen Daß der Abſatz der Jnduſtrieprodukte im Jnnern
ſicherer iſt als der Abſatz im Auslande kaun man mit
m em Vorbehalte zugeben aber die Dinge liegen
heute ſo daß die Jnduſtrie den inneren darkt
vollſtändig beherrſcht Jm Jahre 1896 hat die Einfuhr an
Fabrikaten nur 1,77 Mill Tonnen im Werthe von 939 Mill
Mark betragen während die Geſammteinfnuhr ſich auf 36 1
Mill Tonnen im Werthe von 4307,2 Mill Mark belief Die
übrige Einfuhr beſtand aus Rohſtoffen für Jnduſtriezwecke
27,48 Mill Tonnen und Nahrungs und Genußmitteln 7,16

Mill Tonnen Daß eine Steigerung des Jnlandverbrauches

Nachdruck verboten

Das Diner
Von Joſef Fligl

Das Diner iſt der ärgſte Feind des Salons Wer ſpeiſt
der ſchweigt dazu und wer ſchweigt behält ſeine Einfälle undGedanken im beſten Falle für ſich Wohl geſchieht dies nur

bis zu einer gewiſſen Grenze denn legt man die Gabel oder
den Löffel beiſeite ſo wird der elektriſche Strom zwiſchen
Gehirn und Zunge ſofort wieder r und der Geiſt der
Humor das erhelternde prickelnde Geſpräch übernimmt aber
mals ſeine Rolle Trotzdem gehen während den fürchterlich
lang erſcheinenden Momenten während welchen blos die Kau
werkzeuge thätig r viel gelungene Apergus ſo mancher
flinke e und noch mehr epigrammenartige
Wendungen und Wortſpiele verloren Ja das Diner hat dem
Salon den Todesſtoß verſetzt es hat die Freiheit des
Gedankenanstauſches untergraben und es iſt für unſer Zeitalter
aktiſch bezeichnend daß es dem geſellſchaftlichen Sichnähern
em Umgange keine edlere vornehmere Form verleihen konnte

als eben diejenige des Diners in ihrem kahlen kalten
Materialismus mit ihren hundertfachen Anſprüchen als
politiſche wiſſenſchaftliche künſtleriſche Jubiläums und der
liebe Himmel weiß noch wie vielerlei Bankette

Das Diner hat ferner die Gemüthswelt des modernen
n um eine naivreine Empfindung heraubt und zwar

um das Gefühl der Gaſtfreundſchaft und die dafür gehegte
Dankbarkeit Wenn wir jemandein zum Diner läden ſo 5
ſchieht dies mit derſelben Gleichgiltigkeit als wenn wir z B
das Thermometer uns betrachten um die Temperatur ab
uleſen Die Gäſte eines Diners mögen ſich demnach über die
r Ehre des Geladenſeins gar keine Jlluſionen machen ſie

ſind heutzutage in dem nach altdeutſchem oder pompejaniſchem
Stil eingerichteten Speiſezimmer ebenſolche Möbelſtücke wie
die von Venetianerglas erſtrahlende Crendenz oder die mit
reichen Strukturen ausgelegten hohen gothiſchen Stühle Ein
bekannter ariſtokratiſcher Lebemann bemerkte unlängſt treffend
auf die Aeußerung einer ſeiner Gäſte daß er in der anweſenden
Geſellſchaft viele der bekannten Geſichter vermiſſe

Beruhigen Sie ſich mein Lieber ich verſichere Sie bei
der nächſten Gelegenheit werden wieder jene bekannten Geſichter
Sie hier nicht ſehen

Die Antwort birgt wohl Malice in ſich ebenſo wie die
provozirende Bemerkung eine ziemliche Portion von Takktloſigkeit
enthält beſitzt aber das unbeſtreitbare Verdienſt daß ſie den
modernen Geiſt der faſhionablen Diners bei welchen die ge
ladenen Gäſte ſich von anderen Jnventarſtücken durch nichts
unterſcheiden getreu wiederſpiegelt die Gäſte ſind durchweg
zweiarmige Hebel welche berufen werden um die zur Schau
e terten ſilbernen Gabeln und Meſſer in Bewegung zu
etzen

Benjamin Conſtant bringt ſeine der Wahrheit gemäße
Meinung über dieſe Diner Geſellſchaften in ſeinem Tagebuche
gelungen zur Geltung in welchem er ſchreibt

Jch war heute bei Allard geladen Da ergriff mich eine
Sehnſucht nach Einſamkeit und ich dinirte in meiner Woh
nung Was hätte ich wohl auch bei dieſem Diner gethan
Jch hätte Lampen geſehen die meine Augen irritiren Menſchen
die mich nichts kümmern und hätte Dinge geſprochen die ich
bald darauf wieder berent ate Jch dinirte alſo lieber allein
ſprach kein Wort und ſtellte einen Blendſchirm vor meine
Lampe Das war entſchieden mehr werth

Was Wunder daher wenn wir uns durch eine Einladung
von deren rein formellem Werthe wir doch zur Genüge überzeugt ſind zu keinerlei Verbindlichkeiten verpflichtet fühlten

Jedermann glaubt ſich zur ſtrengſten Kritik eines angenommenen
Diners quasi ermächtigt Wenn das Geſpräch zu träg und
langweilig geweſen wenn ſich die Fiſche in Fricaſſée auflöſten
wenn der Braten mit einem Rembrandt Kolorit auf den Tiſch
gebracht wurde laſſen wir unſeren ſcharfen kritiſchen Be
merkungen ſofort die Zügel ſchießen und wir verlaſſen das
aſtliche d wegen Vergeudung unſerer koſtbaren Zeitt unbefriedigt da es uns doch freigeſtanden unter einem

alben Dutzend von Einladungen wählen zu können Dem
zufolge muß auch heutzutage derjenige der ſich die ſtolze
Genugthuung des Dinergebens zu verſchaffen wünſcht der Un
gezwungenheit immer größere Permiſſionen einräumen und es
giebt ſogar Geſellſchaften wo man auf die Jnitiative der geiſt

reichen engliſchen Romanſchriftſtellerin Luiſe Ramee Ouida

hin ſogar davon nicht zurückſchreckt daß man ſich gleich nadem Braten eine Cigarrette anzündet Der Gaſtgeber denkt 3

nämlich die Herren der Schöpfung können eben ohne Ranchen
nicht exiſtiren ſo mögen ſie ihre Freude haben

Jn der Frage des zweckentſprechendſten Zeitpunktes des
Diners iſt zwiſchen den Anhängern des 12 Uhr und 6 Uhr
Diners ſchon einige mal ein heftiger Kampf ausgebrochen
welcher jenen Wortkämpfen der mittelalterlicher Theologie die
man um die Mauern des einen oder anderen Buchſtaben des
Alphabets ausgefochten hatte in manchen Stücken ähnlich iſt
Das Uebertragen des Dinirens auf die ſechſte Tagesſtunde
käme einem Erſatze mit dem 12 Uhr Dejeuner oder dem 2 Uhr
Luncheon vollkommen gleich Beide Mahlzeiten theilen den Tag
in zwei Abſchnitte ebenſo wie das Diner und iſt der
Luncheon in keiner Hinſicht ein weniger gehaltvoller und
kürzerer SpeiſeExpedient als unſer angewohntes gutbürger
liches Diner um 1 Uhr Wenn dann erſt die lange Kette des
Andentiſchgebundenſeins mit dem fiveoclocktea vergrößert wird
In dieſem Falle freilich ſchiebt der Fünf UhrThee mit ſeinem
dampfenden SilberSamovar und ſeinen Sandwiches die be
deutungsvolle Stunde des Dinirens noch auf ſpäter nämlich
auf die achte Stunde des Abends hinaus was ſo viel wäre
wie den Tag in die Nacht hinein zu verlegen das Martyrthum
unſerer gequälten Nerven zu verlängern den genußrei
Wohlthaten der Morgenſtunde zu entſagen aus unſerem poeſiearmen Leben vie Poeſie des Morgens gänzlich zu ſtreichen

Das Dejeuner iſt etwas ganz anderes es iſt dies eine
leichtere rationellere und mit den natürlichen Anforderungen
des Verdauens übereinſtimmende Mahlzeit Wir dürfen g
nicht vergeſſen daß ſich auf das Dejeuner einzig und allein
der Franzoſe verſteht nur die Leichtigkeit der franzöſiſchen
Küche in welcher die vegetabiliſchen Elemente vorherrſchend

ſind liefert uns den unverfälſchten Begriff eines Dejeuners
Es iſt dies mehr ein Luxuseſſen denn eine uothwendige ſub
ſtanziöſe Erſetzung unſerer Der Kräfte

Und in dieſem Genre wird mir der Eindruck welchen ich
vor einigen Jahren in einer Villegigtur von Paris bei einem
echt franzöſiſchen Diner gewonnen hatte unvergeßlich bleiben
Jch will es erzählen denn dort ſah ich das wahre Jdeal des
Dejenners wie es ſein müßte wenn die Nationen welche von

e
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don Jndnſtriefabrikaten erſtrebenswerth ſei ſoll deshalb nicht
e werden Aber dieſes Ziel könnte nur durch die

Stärkung der Kanfkraft der geſammten Bevölkerung und zwar
a dem Wege der Verbilligung der Nahrnngs und Genuß
mittel der arbeitenden Klaſſen erreicht werden Höhere Ge
treidepreiſe bedeuten das Gegentheil Vertheuernng der noth
wendigſten Nahrungsmittel und damit Schwächung des Ver
dranchs an Jndnſtriefabrikaten einerſeits und Verminderung
der Konkurrenzfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie im Auslande
andererſeits Die Verbilligung der Volksernährung aber würde
Zihzeitig auch die induſtrielle Ansfuhr erleichtern und die
deutſche Jnduftrie konkurrenzfähiger machen Die Intereſſen
der Induſtrie ſtehen alſo mit den angeblichen Intereſſen der
Land wirthſchaft in dem denkbar ſchroffſten Gegenſatz Ab
geſehen davon daß die großartige Entwickelung der Jn
duſtrie in den letzten zwanzig Jahren längſt über das
Bedürfniß des Jnlandes hinausgegangen iſt und daß
die Jnduſtrie die von Jahr zu Jahr wachſende
Arbeiterbevölkerung nur ernähren kann wenn ſie für die
e Produktion Abſatz im Auslande findet hat die Jn
iſtrie das dringendſte Jntereſſe eine Verthenerung der Volks

ernährnng zu verhindern um den Abſatz nach Außen nicht nur
erhalten ſondern nach Möglichkeit zu erweitern Die

grarier aber möchten die Ansführinduſtrie als quantité
négligeable behandeln und zugleich die Ausfuhr durch den
Bruch der Handelsverträge durch Zollkriege der Gefahr der
Vernichtung ausſetzen ie Wirthſchaftspolitik der Agrarier
will alſo nicht beide Pferde vor ſondern das eine vor das
andere hinter den Wagen ſpannen Die wahren Intereſſen
der Landwirthſchaft freilich ſind ganz andere Wenn die
Arbeiterbevölternng durch falſche Maßregeln zur Auswanderung
ezwungen wird verliert auch die Landwirthſchaft von Jahr zu
ahr einen Theil der Konſumenten ihrer Nahrungsmittel

produktion Mit dem Schutz der nationalen Arbeit ohne
W loverträge wird demnach Herr v Miquel wenig Glück

en

Die Konſervativen und der Bund der Landwirthe

Das zweideutige Verhalten der berliner Leitung des Bundes
der W zur Reichstagserſatzwahl in Weſtpriegnitz hat
die Langmüthigkeit der konſervativen Parteileitung erſchöpft

Sie hatte von der Bundesleitung weiter nichts r als
daß ſie ſich klar darüber äußere ob ſie in dieſem Wahlkreiſe
den bisher Herr v Podbielski vertrat unter der Hand den
angekündigten antiſemitiſchen Einbruch unterſtützen oder offen
den konſervativen Beſitzſtand erhalten wolle Auch jetzt erfolgte
noch kein klarer Beſcheid im Gegentheil neben nichtsſagenden
Verſicherungen einer freundſchaftlichen Geſinnung die ſchroffe
Antwort der Bund ſei doch keine Kommandite der konſervativen
Firma und ſtände doch auch nicht in Brot und Lohn bei den
Konſervativen Die konſervative Parteileitung hat richtig er
kannt wohin die Reiſe geht Jn der Bundesleitung beſteht
eben die Abſicht nachdem man in konſervariven Neſt flügge
geworden iſt eine eigene Politik zu treiben und vermittels Ver
ſchmelzung der Bundesorganiſation mit der Deutſchen Reform

rtei eine eigene Agrar oder DentſchPartei zu
gründen Daß mit der Berufung des Abg Dr Hahn an

die Spitze des Bundesdirektorinms der Zug nach einer ſelbſt
ſtändigen Bundespartei einen gewichtigen Vorſchub erhalten
liegt guf der Hand Jedenfalls hat die Leitung der konſerva
nven Partei die Situation richtig beurtheilt wenn ſie mit
aller Entſchiedenheit wie folgt auf Klarheit dringt und in der
Konſ Korrefp verkünden läßt

Die konſervative Partei erhebt den entſchiedenen und un
abweisbaren Anſpruch daß der Bund in der Schlacht ſich
nicht gegen ſie ſtelle daß er alſo im Intereſſe der landwirth
ſchaftlichen Sache antiſemitiſche Einbruchsverſuche nicht nur
nicht begünſtige ſondern unzweideutig dagegen Stellung
nehme Jn Lohn und Brot unſerer Partei ſteht der Bund
freitich nicht aber unlengbar beſteht der bei weitem größte
Theil der zur Bundeskaſſe ſteuernden Mitglieder aus Konſer
vativen und dieſe berührt es eigenthümlich daß die Bundes
Poſe ſich jedesmal ſcharf gegen unſere Partei wendet wenn

ieſe ihre berechtigten Anſprüche geltend macht dagegen über
die Aſpirationen und Andrängelungen der Antiſemſten die
dem Bunde vermuthlich keine nennenswerthe Mitgliederzahl
uführen aber den Frieden in den Wahlkreiſen ſtören kein
ort verliert Die konſervativen Bundesmitglieder werden

das nicht länger gleichmüthig hinnehmen dürfen
wenn ſie nicht die Verantwortung für eine ſchwere Schädigung

nicht nur unſerer Partei ſondern anch der Sache der deutſchen
Landwirthe mit auf ſich nehmen wollen

wird alſo mit dem Austritt der Konſervativen ans dem
und der Landwirthe gedroht Es fragt ſich nur auf einen

wie großen Stamm die Konſervativen im Bund überhaupt
rechnen können die jetzt ſehen müſſen wie ihre eigenen
Gründungen ſich gegen ſie ſelbſt wenden Zu den konſervativen
Bundesmitgliedern gehört in erſter Linie Herr v Plötz der
Vorſitzende des Bundes Dieſer iſt aber mit ſeinem Freunde
Dr Röſicke und dem Abg Dr Hahn inzwiſchen weiter gegangen
und hat die Forderung einer ſechsmonatigen Getreidegrenzſperre
aufgenommen Wie in dem Bundesprogramm das vor ſechs
Wochen den Vertrauensmännern zuging und die Forderung
ſtetig ſteigender Getreidepreiſe enthielt geſchrieben ſtand er
gehen ſolche Forderungen apodiktiſch und alle Bundesangehörige
haben ſich damit abzufinden alſo auch der aus Konſervativen
beſtehende größte Theil der zur Bundeskaſſe ſteuernden Mit
glieder Es liegt unter dieſen Umſtänden anf der Hand daß
der Erfolg des konſervativen Ultimatums lediglich von dem
Eindruck abhängt den die Bundesleitung über die agitatoriſche
Werbekraft ihrer neuen Forderurg auf ſofortige Sprengung
der Handelsverträge hat Hat ſie das Vertranen daß dieſe
Parole zugkräftig iſt dann wird die konſervative Parteileitung
ſchon jetzt den Kampf aufnehmen müſſen der ihr in Zukunft wenn ſie ſelbſtändig bleiben will doch nicht erſpart

bleiben wird

Volkswirthſchaftliches

Was von peſſimiſtiſchen Politikern ſchon lange als möglich
hingeſtellt worden iſt ſcheint jetzt zur That werden zu ſollen
England macht Anſtalten im Intereſſe ſeiner Kolonien und
um ſich deren Markt ausſchließlich zu ſichern ins Lager der
Schutzzöllner überzugehen und der erſte Schritt dazu ſoll die
Kündigung der Handelsverträge mit Beutſch
land und Belgien ſein Sir Laurier der Premierminiſter
von Kanada kehrt nach einer londoner Meldung des Berl
Tgbl in ſeine Heimath mit der ſchrift lich en Verſicherung
der britiſchen Regierung zurück daß Großbritannien beſchloſſen
habe die Handelsverträge mit Deutſchland und Belgien zu
kündigen Dieſe Entſcheidung ſei am 12 Juli getroffen worden
In der engliſchen Preſſe waren in den letzten Tagen ſchon
Stimmen laut geworden die einen ſolchen Schrikt befür
worteten Nach den Daily News ſoll ſogar der Cobden
Klub dafür ſein Jm Grunde genommen will Kanada nur
die Aufhebung der Meiſtbegünſtigungsklauſel aber man giebt
ſich in England ſelbſt keiner Täuſchung darüber hin daß die
Beſeitigung derſelben die Löſung der Verträge zur Folge haben
würde Die engliſchen Schutzzöllner verfahren nach demſelben
Rezept wie unſere Agrarier welche Herrn Heyl v Hernsheim
an der Spitze auch durch Kündigung der Meiſtbegünſtigungs
klauſel zunächſt gegen Argentinien Breſche in den Bau der
Handelsverträge legen wollen

Daß auch die Bäcker unter dem Fehlen der Preis
notirungen für Getreide und Mehl außerordentlich
leiden iſt erklärlich genng Auch ſie wiſſen natürlich nicht
welchen Preis ſie den Mehlverkänfern nach Lage des Markles
zu zahlen haben Da der Bund der Landwirthe der für die
jetzige Lage verantwortlich iſt ſog Mittelſtandspolitik angeblich
betreibt ſo mögen ſich die Bäcker die doch wohl zum Mittel
ſtande gehören für die Schädigungen die ſie erdulden beim
Bunde der Landwirthe bedanken Es iſt nun erklärlich daß
die Berliner Bäcker auf Abhilfe ſinnen und eine ihrer Ver
einigungen will daher am a jeder Woche die Preiſe
veröffentlichen die die einzelnen Mitglieder in h
acht Tagen bezahlt haben Aber das iſt natürlich kein Aus
weg Denn zunächſt mag es zweifelhaft ſein ob die einzelnen
Bäcker die Abſchlüſſe die ſie gemacht haben bekannt zu gebenbereit ſind Sodann ſpielen für die Höhe des Preiſes ſolcher

Abſchlüſſe natürlich die Bonität des Käufers die Zahlungs
bedingungen uſw eine Rolle die vereinbarten Preiſe bei denen
dieſe Einzelheiten nicht bemerkt ſind geben mithin ein falſches
Bild und endlich was nützen dem Bäcker Preiſe die vor acht
Tagen gezahlt worden ſind er will doch den Preis an dem
Tage kennen wo er ſelbſt kaufen will Man begreift die An
ſtrengungen der Bäcker und man kann lebhaft bedanern daß
auch ſie unter den Verhältniſſen arg leiden die die Plötz und
Arnim und Lanitz und Mirbach geſchaffen haben aber es

einander Inſtitutionen übernehmen mit denſelben auch den
wahren Geiſt übertragen würden

Man denke ſich in einem wohlgepflegten kleinen Gärtchen
eine ſchattige Allee nicht im Weichbilde der Stadt aber auch
nicht zu weit davon welcher von mächtigen Bänmen thau
friſchem Raſen und duftenden Blumen ein reizvoller Nahmen
verliehen wird Der Allee gegenüber befindet ſich eine einfach
elegante Villa mit Billardzimmer anf der Veranda eine
lachende ſpielende Kinderſchaar Da ertönt die Hausglocke
und ermahnt zum Mittageſſen und alles eilt nicht etwa
in die Stube ſondern in die Allee wo auf ſchneeweißem

ehe Gedeck leichte Weine und andere kühleude
etränke verlockend zuznwinken ſcheinen Auf dem Tiſche ſelbſtbefindet ſich nichts Maſſides ernſt Feierliches neben jedes Beſteck

werden blos Blumen Gläſer und kleine Butterbemmchen hin
legtWas das Menn anbelangt ſo wird daſſelbe von einer leichten

Suppe eingeleitet denn der Pariſer verzichtet auf dieſes Gericht
ſelbſt in den beſcheidenſten Verhältniſſen ebenſowenig wie auf ein
Stückchen feinen Roquefort oder CamembertKäſes und eine
ziemliche Quantität an gutem Obſt Sodann folgt ein famoſes
riz de veau einladend und ſchnigckhaft etwas Geflügel zart
und weich ein wenig geſalzener Fiſch Salat und Kraut jedoch

nicht en in Waſſer gekocht wie man es auf dem Kontinent
eils zu thun pflegt behüte der Franzoſe läßt den

lat höchſtens fünfzehn Minuten lang ziehen damit blos das
ſtarle Aroma verloren gehe ſodann wird derſelbe ganz trocken
ausgewunden und noch faſt grün nach Zuthun von Butter
Milchrahm Salz und Pfeffer an das Feier geſetzt und durch
eine halbe Stunde frikaſſirt Schließlich noch ein wenig
Konfekt ChokoladeMehlſpeiſe Creme Kaffee voilà tout Ge
leſen ſieht das Ganze freilich viel ans gegeſſen iſt es aber
bald und leicht Denn wenn wir in Epigrammen ſprechen
wollen und von diefen iſt die Hälfte ſtets Wahrheit ſo kann
man in keinem Lande Europas mehr eſſen als eben in Frank
Tr n und trotzdem iſt es dort am ſchwerſten ſatt zu

Um auf den urſprünglichen Ansgangspunkt unſerer Frage
zurückkehren ſtehen wir in betreff des Dinirens um 12 oder
um 6 Uhr und der Reform der Diner Stunde einer großen
Schwierigkeit gegenüber welche darin beſteht daß die einander
widerſprechenden Natur und geſellſchaftlichen Anforderniſſe eine

akademiſche Beſtimmung der zweckmäßigſten Diner Stunde faſt
ausſchließen Wenn es durchſführbar wäre daß durch die Zeit
des Mittageſſens die Succeſſivität der täglichen Arbeit nicht
unterbrochen werde wäre dies immerhin ein geſellſchaftliches
Poſtulatum welches ebenſo unberechenbar wichtige national
ökonomiſche Reſultate aufzuweiſen hätte wie z B eine Valuta
regulirung Dieſem gegenüber aber ſteht das natürliche
Poſtulatum der hungernde unzufriedene menſchliche Magen
Deshalb iſt es auch bei uns ſelbſt in ſolchen Familien welche
der Mode des 6 UhrDiners huldigen gebräuchlich geworden
daß das Familienoberhaupt wenn es ein Geſchäftsmann iſt
und ſein Geſchäft von ſeiner Wohnung entfernt liegt außer
dem Hanuſe in irgend einem Reſtaurant oder eben wieder inGeſelſ halt ſeiner Kommittenten ein weniger kompaktes Dejenner

einnimmt welches aber als Diner zu wenig als Deſeuner
hingegen zu viel iſt

Es giebt aber Berufe bei welchen die in unſeren Tagen ge
bräuchliche DinerStunde für die betreffende Beſchäftigung ein
direktes Hemmniß bildet Der Maler u g verliert zur
Winterzeit ſeine beſte Arbeitsſtunde wenn er um 1 Uhr dinirt
über das normale 12 Uhr Diner hingegen welches auf die
geiſtige Entwickelung der r eine die Zwecke der Er
ziehung und des Unterrichtes in Grund und Boden gefährdende
Wirkung ausübt könnte ſeinerſeits ſo mancher gewiegte
Pädagog ſein Liedchen ſingen

Und entſtehen wohl aus dem Umſtande daß das allgemeine
und einheitliche Reguliren der Diner Stunde in den ver
ſchiedenen geſellſchaftlichen Kreiſen oder in den verſchiedenen
Haushaltungen derſelben Kreiſe bisher nicht durchgeführt
wurde weniger Schwierigkeiten Die kleinen Koltliſionen
welche unter Bekannten oder ſolchen die durch ihre geſell
ſchaftlichen Verhältniſſe aufeinander angewieſen ſind infolge
der verſchiedenen Diner Stunden entſte hen ſind bei weitem
nicht zu unterſchätzen Das iſt auch eine Art der Prozedur
des geſellſchaftlichen Zerfallens denn ich bin der nicht maß

ebenden Meinnng daß ſich in jeder Gewohnheit eine gewiſſe
nſtitutionsmäßigkeit offenbart und daß es für die gemein

ſchaftlichen Zwecke der r von unendlicher Tragweite
iſt daß der Mechanismus der Geſellſchaft mit je v Er
ſparniß an Arbeitskräften und mit umſo weniger Zeitverlnuſt
funktionire

J

beſchloſſen geſtern abend die hieſigen Soziald

ſich an ubetheiligen Reichstagsabgeordneter Schneidermeiſter Reiß
haus bezog ſich dabei auf die Liebknecht ſche Aenßerung Lieber
den Landtag mit ſeinen Beſchlüſſen verfaulen zu laſſen dagegen
die Reichstagswahlen mit aller Energie zu bekreiben,

züglichen

giebt nur eine Heilung gründliche Reviſion des Börſen
geſetzes darüber muß man ſich auch im Bäckereigewerbe
klar werden und um dieſes zu erreichen ſollten ſich anch die
Bäcker den Beſtrebungen der verſtändigen Landwirthe und der
Kaufleute anſchließen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Pläne des Staatsſekretärs von Podbielski
erklärt die Deutſche Zeitung zuverkäſſig zu kennen Da
nach ſtellt das Blatt feſt daß an eine Beſchränkung des
Schalter und überhaupt unmittelbaren Verkehrsdienſtes nicht
gedacht wird desgleichen daß nicht etwa eine Verminderung
der Beamtenzahl durch eine ſchärfere Ausnutzung der Kräfte
erreicht werden ſoll Wohl aber werde die Einführung von
Schreib und Rechenmaſchinen erwogen desgleichen die Ein
führung der Briefkarten und die zweckmäßigere Sommer
kleidung der Briefträger Solche kleinen Geſchenke werden
in dieſem Falle die Freundſchaft nicht erhalten aber ſie werden
ſie wahrſcheinlich nach dem unfreundlichen Empfang den Herr
von Podbielski bei der Oeffentlichkeit gefunden hat begründen
helfen Dieſe Geſchenke halten ſich freilich in beſcheidenen
Grenzen

Ein Verein Berliner Poſtſekretäre iſt nach dem Vor
bilde des PoſtAſſiſtenten Verbandes vor kurzem begründet
worden Der Vorſtand dieſes Vereins fordert jetzt mittels Auf
rufes die Poſtſekretäre in Berlin und den Vororten auf der
neuen Vereinigung beizutreten Bemerkenswerth iſt in dem Auf
ruf die Erklärung daß der neue Verein gebildet ſei im Ver
trauen auf das Wohlwollen der von unſeren Beſtrebungen unter
richteten vorgeſetzten Dienſtbehörde und daß der Verein dem
gemäß manches früher Verſäumte nachzuholen bemüht ſein wird
Wie verlautet ſoll das Hauptziel des neuen Poſtſekretär Vereins
dahin gehen im Gehalt eine Gleichſtellung der Poſtſekretäre mit
den preußiſchen Gerichtsſekretären zu erreichen

Die Nachricht Unterſtaatsſekretär Pr Fiſcher ſei zum
Nachfolger Dr Bödiker s als Präſident des Reichsverſicherungs
amts auserſehen wird der Mil Pol Korreſp zufolge als un
glanbwürdig bezeichnet

Parteinachrichten
Erfurt 20 Juli Jn einer öffentlichen Parteiverſammlung

emokraten
den preußiſchen Landtagswahlen nicht

rhqvh vv

Heer und Marine
Die geſammte Kreuzerdiviſion bleibt ab Ende Juli

längere Zeit in den japaniſchen Gewäſſern ſtationirt

Ausland
Schweden und Norwegen

Das Zerwürfniß zwiſchen Schweden und Nor
wegen hat am 12 Juli weiter ſehr ernſte Fortſchritte ge
macht indem an dieſem Tage das ſog Zwiſchenreichsgeſetz
ſeine Geltung verloren hat das beiden Ländern gegenſeitige
Zollerleichterungen gewährte Mit der Errichtung einer inneren
Zolllinie wird die Entfremdung der beiden Staaten nur noch
mehr begünſtigt werden Unter dieſen Umſtänden hat es ein
beſonderes Jntereſſe gewiſſe eigenthümliche Vorgänge hinter
den Kuliſſen ins Auge zu faſſen zumgl ſie in ältere Be
hauptungen von ruſſiſch norwegi ſchen Anknüpſungs
verſuchen hinüberſpielen Ruſſiſcherſeits geht man ſchon lange
auf die Anlage eines Kriegshafens am Eismeere aus
Jm Jahre 1884 wurde die norwegiſche Regierung ans Anlaß
der finniſchen Grenzreviſion eingeläden die Abtretung eines
eisfreien Kriegshafens im Varangerfjord ins Auge e M
aber in Chriſtianig wollte man denn doch nicht Die Abſicht
Rußlands nunmehr die hochnordiſche Küſtenſtadt Kola zu einem
ſtrategiſchen Winterhafen auszubauen iſt inzwiſchen wieder
aufgegeben worden So beſchloß man die Stellung der
ruſſiſchen Kriegsflotte im Oſtſeegebiete zu verſtärken zunächſt
durch Ausban des Hafens bei Reval Ueber daraus ent
ſtandene Weiterungen berichtet jetzt eine ſtockholmer Korreſpondenz
der Neuen Hamb Ztg

An der Newa konnte es nicht unbeachtet bleiben daß
Schweden zur Verbeſſerung ſeiner Außenbefeſtigungen
Maßregeln mit der Tendenz ergriff den Schwerpunkt der
Vertheidigungsſtellung nach dem Oſten zu verlegen Beſonders
die fortifikatoriſchen Stellungen auf der Jnſel Gotland ſollen
möglichſt ſtark gusgebaut werden Merkwürdigerweiſe wird
hiergegen jedoch ſeit einiger Zeit von norwegiſcher Seite
Einſpruch erhoben Vielleicht daß die Norweger glauben die
ruſſiſche Freundſchaft ſei durch die bekannten Zugeſtändniſſe
Bijörnſon s hinreichend gewährleiſtet um dem Bruderlande
überflüſſige Laſten zu erſparen Jedenfalls hat die hieraus
erwachſene Zeitungsfehde die mehr als ſonderbare Thatſache
ans Licht gebracht daß Rußland im Herbſt 1896 an die Be
hörden der Jnſel Gotland das diskrete Erſuchen richtete über
ſämmtliche Vertheidigungsanlagen der Jnſel genaue Aufſſchlüſſe
zu ertheilen Ja es wurde ſogar eine Deputation des
ruſſiſchen Militärdepartements nach Wisby angeordnet Die

Erregung darüber in Stockholm iſt begreiftich Man fragt in
den dörtigen Blättern wie ſich das ſchwediſche Militärkabinet
zu derartigen Jnſpektionen ſtellt

So fabelhaft die Sache klingt ſo muß ſie wohl wahr ſein
denn die mitgetheilte Thatſache dient als Grundlage aller be

Erörterungen Uebrigens iſt auch engliſcherſeits
die ſchwediſchen Fortifikationsabſichten aus

Jtulien
Die Opinione polemiſirt gegen die Ausführungen der

oppoſitionellen Blätter in der erhthräiſchen Grenzfrage

verſucht worden
zuforſchen

und ſagt man wolle einen neuen Grund zum Kriege ſchaffen
man müſſe aber eben jede Eventuglität eines Krieges ausrotten
Eine Garantie in dieſem Sinne werde geſchaffen wenn man
ſich dem Willen des Landes und des Parlaments gemäß mit
dem Hochplateau begnüge Das Miniſterium ſei vollkommen
entſchloſſen dieſen Willen auszuführen Die Abtretung Kaſſalas
an England werde eine ſehr leichte Sache ſein die Opimione
hält dieſelbe bereits für verwirklicht Was Meneltk betreffe ſo
habe die italieniſche Regierung nichts von ihm zu verlangen
und könne daher keine Zurückweiſung erfahren Die Afrika
ſchwärmer täuſchen ſich wenn ſie glauben daß die Regierung
geneigt ſein werde wegen einiger Meter erythräiſcher Felſen
mehr oder weniger eine neue afrikaniſche Frage zu erfinden
es beſtänden daher re keinerlei Schwierigkeiten mit
Abeſſynien Ueber die Gebietsfrage habe die Kammer ſich klar
dahin ansgeſprochen daß ſie ſich mit dem Hochplategu begnügen
wolle Es wäre indeſſen ein Jrrthum zu glauben daß die
Liquidation der großen Jrrthümer der gen ſich in
mee Zeit vollziehen könne Das Blatt ſchließt Wie Miniſter
präſident di Rudini ankündigte müſſen wir nicht ans Afrika
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ſhlen aber uns vom d Wie r zurückziehen w
Intereſſe und unſer freier Wille es gerathen erſcheinen laſſen
werden

England
Unter den Telegraphiſten des Generalpoſtamtes

hat es ſchon ſeit Monaten gegährt Am 10 Juli hat der
Verein der Telegraphiſten des Poſtamtes über die Frage be
xathen ob die Telegraphiſten ſich nicht vom 26 Juli ab weigern
ſollten Ueberzeit zu arbeiten Der Generalpoſtmeiſter

macht nun in einem Rundſchreiben
darauf aufmerkſam daß zwei ſeiner Vorgänger Raikes 1891

und Morley 1895 in ihren Verordnungen die Regel nieder
gelegt hätten daß jeder Telegraphiſt Ueberzeit arbeiten müſſe
wenn es nöthig ſei Der Herzog von Norſolk macht die
Streikluſtigen auf dieſe Beſtimmungen aufmerkſam Man er
wartet daß alle Telegraphiſten die ſich weigern Ueberzeit zu
arbeiten ſuspendirt werden Am Montag ſchickte der Ausſchuß

der Telegraphen Beamten ein Schreiben an den General
poſtmeiſter worin er dringend erſucht wird bis zum 26 Juli
die e eritunden abzuſchaffen Andernfalls wird geſtreikt
werden
m
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Provinzialnachrichten

Magdebnrg 19 Juli Konſiſtorial Präſident
Truſen, deſſen Tod wir heute früh gemeldet war am 30 April
1838 geboren er trat 1860 als Auskultator in den Staatsdienſt
wurde 1865 zum Gerichtsaſſeſſor 1869 zum Kreisrichter in
Pleſchen 1876 zum Kreisgerkchtsrath und Abtheilungsdirigenten
in Wreſchen 1877 zum Konſiſtorialrath und juriſtiſchen Mit
gliede des Konſiſtoriums in Poſe 1888 zum Ober Regierungs
rath und Dirigenten der Kirchen und Schnlabtheilung bei der
königlichen Regierung in Oppeln und durch königliche Beſtallung
am 4 Nov 1889 zum Konſiſtorial Präſidenten in Magdeburg
ernannt Jm Jahre 1895 wurde ihm der Rang der Räthe zweiter
Klaſſe verliehen Durch die Heransgabe ſeines Werkes über das
Preußiſche Kirchenrecht hat er ſich in kirchlichen und auch in
jnriſtiſchen Kreiſen einen Ruf erworben

K Aken 20 Juli Neuer Speicher Am geſtrigen
Tage iſt von der hieſigen Hafen und Lagerhaus Aktien Geſell
ſchaft der Bau eines neuen Speichers nunmehr des zehnten in
Angriff genommen worden da bei der ſtetigen Zunahme des
Güterverkehrs im hieſigen Hafen die vorhandenen Lagerräume
nicht mehr ausreichten er Speicher wird in ziemlicher
Größe 2 Etagen hoch 51 m lang und 20 w breit und zwar
maſſiv ausgeführt

w Oberheldrungen 20 Juli Beſtattung Aus dem
Wagen geſchlendert Geſtern wurde hier unter all
gemeiner Betheiligung der Pfarrer unſeres Ortes Herr Paſtor
Gräſer der kürzlich nach langen ſchweren Leiden ſtarb zu
Grabe gekragen Heute mittag ging das Geſchirr des Ritter
gutsbeſitzers Brünner in Heldrungen nachdem Hr Brünner
mit ſeinein Sohne das Gefährt kaum verlaſſen hatte mit dem
Kutſcher durch Hierbei wurde der Kutſcher aus dem Wagen
geſchleudert wobei er außer Arm und Beinbrüchen noch ver
e andere Verletzungen erlitt Der bedauernswerthe
Menſch mußte auf einem mit Stroh bedeckten Wagen nach Hauſe
geſchafft werden

Rieſtedt 20 Juli Entgleiſt iſt geſtern abend der von
Blankenheim kommende Güterzug in der Nähe unſerer Station

Der Gepäckwagen und eine mit Mauerſteinen beladene Lowry
ſchlugen um Perſonen ſind nicht beſchädigt Das Gleis war für
einige Stunden geſperrt

Sangerhanſen 20 Juli Harzverein für Geſchichte
und Alterthumskunde Die Theilnehmer der 30 Jahres

n r geſtern abend unter Führung des Prof
Dr Jnlins Schmidt Halle eines geborenen Sangerhänſers

eigen Rundgang durch die Stadt behnfs Beſichtigung der
iſtoriſch merkwürdigen Gebände und vereinigten ſich alsdann
m Schützenhauſe zu einer gemüthlichen Sitzung Heute früh
9 Uhr eröffnete Oberlandesgerichtsrath Bode Braunſchweig

die Hauptverſammlung mit einer Begrüßung der Mitglieder
Bürgermeiſter Knoblauch entbot namens der Stadt den Will
kommengruß für welchen Oberlandesgerichtsrath Bode dankte
Der Vorſißende gedachte des verſtorbenen Protektors des
Vereins Fürſten Stolberg Wernigerode zu deſſen Andenken ſich
die Verſammlung von ihren Sitzen erhob Es wurde beſchloſſen
das Protektorat dem jetzigen regierenden Fürſten Chriſtian Ernſt
z Stolberg Wernigerode zu überreichen Archivar Dr Jacobi
Merſeburg erſtattete den Jahresbericht Geheimer Regierungs
rath Proſeſſor Pr Lindner Halle hielt einen Vorkrag über
die Stelliing Altſachſens in der deutſchen Geſchichte

Sangerhanſen 20 Juli Verunglückte Radler
Jn vergangener Nacht wurde auf der Chanuſſee nach Gonna
bei der Schlackenhalde an der Knupferhütte der Maſchinen
ſchloſſer G Müller von hier bewnußtlos mit erheblichen
Kopſwunden aufgefunden Mittels Wagens wurde der
Schwerverletzte bewußtlos in ſeine Wohnung gebracht
und in ärztliche Behandlung gegeben M war mit Rad
von Gring gefahren und dabei geſtürzt Ein anderer
Unfall traf einen auswärtigen Radler Derſelbe fuhr die
Oberröblinger Chanſſee herunter ſanſte an der ſcharſen Ecke
gegen einen Prellſtein und mußte bewußtlos in eine Wirthſchaft
getragen werden

BVielen 20 Juli Tödtkicher Hufſchlag Der auf
dem Schreiber ſchen Gute in Dienſt ſtehende Knecht Karl
Töpfer aus Autkeben war geſtern nachmittag mit Miſtfahren
beſchäftigt und hatte ſich in die Schoßkelle des Wagens geſetzt
Als er einen Vorgeſetzien auf ſich zukommen ſoh wollte er da

jener das Sitzen in der Schoßkelle mit Recht verboten hatte
abſpringen blieb aber mit einem Abſatz ſeines Stiefels hängenDie Pferde ſcheuten und T erhielt einen ſo ſtarken in
gegen die Schläfe daß er beſinyungslos liegen blieb ünd na
wenigen Minuten ſeinen Geiſt aufgab

Mühlhauſen 20 Juli Stretkende Sachſengänger
Aus der Arbeit liefen geſtern die bei einem Gutsbeſitzer in der
Nähe der Stadt beſchäftigten polniſchen Arbeiter Dieſelben
lagerten geſtern nachmittag in der Aue

Hildburghauſen 20 Juli Verfallendes Denkmal
Das einſam und melancholiſch in einem abgelegenen Theil des
r ſtehende Denkmal der Hönigin Luiſe vonreußen prangte geſtern am Todestag der unvergeßlichen
Fürſtin im Schmuck einer friſchen Eichengnirlände die eine
pietätsvolle Hand um das Monument gelegt hatte Leider ver
fällt es mehr und mehr und niemand ſcheint ſich um das ver
laſſene Erinnerungszeichen zu kümmern Und doch hat es ein
beſſeres Los verdient um der edlen Fran willen die in ſchwerer

eit ſo oft Ruhe und Erholung in unſerer Stadt ſuchte und
and Vielleicht erinnert man ſich an maßgebender Stelle endlich
es Denkmals ehe daſſelbe ganz zur Ruine wird

Weimar 19 Juli Ein Jnduſtrieritter der
ſchlimmſten Art ſſt hier vor einlgen a in der Perſon
des angeblichen Schriftſtellers und Dichters Ernſt Fröhlich
ehe in enden Der Verhaftete war im d d J mit
einer angeblichen jungen Frau nach Weimar gekommen Er

miethete ſich eine theuere a g und annoncirte dann flott
darauf los daß er als Dichter r Schriftſteller für alles

empfehle Anch deſuchle er die Redaktionen der hiefigen Blätter
enen er Mannſkripte zum Abdruck anbot und in deren
ruckereien er zugleich um Empfehlungen bittend gebe Be

ſtellungen theils machte theils machen wollte Jm übrigen er
er jedem der es hören wollte daß er Miſſionar der

errnhuter ſei und lange Jahre unter wilden Völkerſtämmen
gelebt und gepredigt habe Jn heſtigen Kämpfen mit Jndianern

wenn unſer ſel er durch viele Pfeilſchüſſe verwundet und durch das Reiten
auf wilden Manſthieren habe er ſchweren Leibesſchaden zu

ezögen Seiner großen rn wegen beziehe er eineWeſen von 3500 außerdem beſſ e er ein großes Vermögen

Der brave Miſſionar kaufte hier Häu
verſprach Jndem er weiter erzählte daß er demnächſt in der
Stadtkirche predigen werde erſchwindelte er ſich von leicht

länbigen Leuten Geldbeträge die er hoch verzinſen wollte
Mit ähnlichen Vorſpiegelungen kaperte der 64jährige Betrüger
in Würzburg ein junges Mädchen Er prahlte mit ſeinem
Reichthum von 185,000 verſprach dem Mädchen die Ehe
und lockte es hierher Nachdem er der Vertrauensſeligen ihr
erſpartes Vermögen abgenommen und es durchgebracht hatte
kam der Schwindel gu den Tag Die Polizei ermittelte bald
daß der romantiſche Miſſionar ein vielſach mit Gefängniß und
Zuchthaus beſtrafter Verbrecher war der ſeine Miſſionsſtunden
lediglich in den Beſſerungsanſtalten gemacht hatte Wie viele
Lente er hier beſchwindelt hat ſteht noch nicht feſt

Eiſenach 19 Juli ſVerkommen Ein Zechpreller
ein früherer Stuüdent aus Köslin der in einer großen Zahl
von thüringiſchen Städten Schwindeleien ausgeführt und auch
hier ein Gaſtſpiel gegeben hatte iſt geſtern von unſerer Polizei
feſtgenommen und in Nummer Sicher gebracht worden

Koburg 19 Juli Einem eigenartigen Unfall fiel
am Sonnabend nachmittag der Zimmermann Büchner aus
detſchendorf der ſeit langen Jahren im Wöhner ſchen Zimmergeſchäft
thätig geweſen zum Opfer Er war damit beſchäftigt an der
Dampftreisſäge Brettchen zuſchneiden wie ſie von Korbmachern zu
den Böden der Körbchen verwendet werden als ein Spreißel
ſich von dem Holze abtrennte und dem Arbeiter mit großer
Wucht in den Hals fuhr Der ganze Körper des Verletzten
ſchwoll in der rapideſten Weiſe an ſo daß ſich ſeine Verbringung
in das Landkrankenhaus nöthig machte Auf dem Wege dahin
verſchlimmerte ſich der Zuſtand s aber derartig daß dieſer
nicht mehr weiter zu gehen vermochte und zu ſeinem Transport
ein Wagen herbeigeſchafft werden mußte Abends gegen 8 Uhr
verſtarb er Wie feſtgeſtellt wurde war ihm der Splitter in die
Luftröhre gedrungen

Zerbſt 19 Juli Fleißiger Sammler Jn nachahmens
werther Weiſe hat der aus Zerbſt gebürtige auf dem Kaiſer
dienende Matroſe Prinz ſeinen dienſtlichen Aufenthalt in den
oſtaſigtiſchen Gewäſſern benutzt indem er ſich auf das Sammeln
chineſiſcher und japaniſcher Gegenſtände legte Herr Prinz weilt
gegenwärtig hier auf Urlaub und hat ſeine Schätze für Jnter
eſſenten zur Beſichtigung aufgeſtellt Ein ganzes Zimmer
ſo meldet die Extrapoſt iſt angefüllt mit gemalten und
ausgelegten Tiſchen und Tiſchchen Kaſten und Käſtchen Porzellan
Holzſchnitzereien Fächern Seide Photographien Seidenſtücke
reien Korallen der prächtigſten Art uſw Auch Sachen von
einem Ausfluge von Port Said nach Jeruſalem ſind zu
finden Einige Raritäten wie eine Granate aus dem japaniſch
chineſiſchen Kriege ein Stück Holz von dem geſcheiterten Jltis,
ſowie ein Stück von dem Felſen der die Schiffskataſtrophe
herbeiführte und zwei allerliebſte Aeffchen von Singapore ver
vollſtändigen die Sammlung

BarbierDeſſan 20 Juli Verband derJn nungen Auf dem XXV Vergandstage des Bundes
deutſcher Barbier Friſeur und Perrückenmacher Jnnungen
wurde in der heutigen Abendſitzung der bisherige Präſident
Obermeiſter Fritz Wollſchläger Berlin zum 25 male als
Bundespräſident wiedergewählt Die Wahl der übrigen Bundes
vorſtandsmitglieder wurde der Jnnung Berlin übertragen Der
Verbandstag des nächſten Jahres findet in Breslau ſtatt

Deſſanu 20 Juli Einen Freundſchaftsdienſt mußte
der Rentier Koch hier mit ſeinem Leben bezahlen Ein
Lehrer M hatte eine Fuhre Möbel nach Bitterfeld zu bringen
Loch erbot ſich das Geſchirr zu leiten und lieh ſich hierzu ein
Pferd das etwas ſtürmiſch war Unterwegs ſchlug das Thier
mit ſolcher Gewalt aus daß dem in der Schoßkelle ſitzenden
Koch die linke Bruſtſeite völlig zerſchlagen wurde
und der Bedauernswerthe bald todt niederſank

Blankenburg 20 Juli Entſprungen Heute morgen
iſt der ſ 3 von dem Förſter Schwabe hier verhaſtete Wilddieb
aus Halberſtadt aus der Haft entſprungen

EdlerAus dem Königreich Sachſen 20 Jnll
Menſchenfrennd Vrrhängnißvoller Streit Eine
Da Freude hat Herr Stadtrath Dodel Leipzig welcher ſeine
Sommerwohnung in Rötha hat der Kinderwelt der Gemeinden
Rötha Trachenau Gaulis und Eſpenhain dadurch bereitet daß
er die Mittel zum Beſuche der Sächſiſch Thüringiſchen Jnduſtrie
und Gewerbe Ausſtellung geſtiftet hat Die Kinder erhalten
freie Fahrt Eintritt und gemeinſames Mittagsmahl Geſtern
abend gegen 9 Uhr erſchien in der Polizeihauptwache zu Döbeln
der 31jährige Maurer Hermann Barthel aus Gärtitz bei Döbeln
und erzählte daß er einen Hausgenoſſen mit dem er Streit

ehabt mit einem Beile niedergeſchlagen habe Er ſei nach der
hat davongelaufen um ſich der Behörde ſelbſt zu ſtellen Jn

dem von Barthel bewohnten Hauſe fanden die Beamten denn
auch den 25jährigen Zimmermann Oswald Träger anſcheinend
ſchwer verletzt vor Er hatte drei Kopſwunden von denen die
eine mit der Schneide eines Beiles die übrigen anſcheinend mit
dem Rücken deſſelben herbeigeführt waren Die erſtere Wunde
wäre nach Ausſpruch des Arztes bei einer etwas dünneren
Schädeldecke offenbar tödtlich geweſen Barthel und Träger
liegen ſchon ſeit geraumer Zeit im Streit der infolge Zwiſtig
keiten zwiſchen den Frauen entſtanden ſein ſoll Nach den Dar
ſtellungen Barthel s will er am Morgen wiederum mit Träger s
Frau in Streit gerathen ſein und als er am Abend von der
Arbeit nach Hauſe gekommen iſt ſoll ihm Träger Vorſtellungen
darüber gemacht und ihn thätlich angegriffen haben Zufällig
trug er gerade ein Beil bei ſich als ihn Träger auf der Treppe
anhielt und zu ſchlagen drohte Jn ſeiner Aufregung hat dann
Barthel auf Träger mehrere male mit dem Beile eingeſchlagen
und ihn dabei derart am Kopfe verletzt daß Träger bewußtlos
zuſammengebrochen iſt Der Thäter wurde in Haft genommen

Chemmitz 20 Juli Der älteſte Hoboiſt Sachſens,Namens Walther iſt 80 Jahre alt hier geſtorben

Vermiſchtes
Herzog Karl Theodor in Bayern der zum Kaiſer gereiſt

iſt übt ſeit vielen Jahren eine umſaſſende augenärztliche Praxis
aus Er hält regelmäßige Klinik und aus allen Ständen
kommen nnausgeſetzt zahlreiche Pflegebedürftige zu ihm Nament
lich iſt es die Landbevölkerung die aus allen Theilen des
Landes ſelbſt aus den nördlichſten Regierungsbezirken zu ihm
b Neben der Unentgeltlichkeit der Behandlung und neben

ein ärztlichen Rufe den der Herzog genießt ſpielt da auch das
Bewußtſein von einem Prinzen behandelt zu werden eine große
Rolle Seine Ankunft in Bergen trifft gerade mit dem Zeit
punkt zuſammen zu dem es möglich iſt ein ſicheres Urtheil über
den Umfang der Verletzung des Auges des Kaiſers zu fällen
Es iſt das nämlich wie der Frankf Ztg aus München ge
chrieben wird erſt möglich wenn das aus der Jris getretene
lut reſorbirt iſt Das yfegt 10 12 Tage nach der Blutung

der Fall zu ſein Dexartige durch Stoß Schlag oder Er
ſchütterung erfolgende Blutungen kommen überaus häufig vor
und ſind meiſt ohne nennenswerthe Folgen Die Sache kann
allerdings e ſchlimmer ſein Es kann eine Zerrung des Jris

bandes durch den Schlag entſtanden ar was man nach der
Reſorbirnng des Blutes u ne Augenſpiegel kon

alleſtatiren kann Jn dieſem kann die Erſcheinung
einer doppelten Pupille Doppelſehen Schwachſehen einteten
Auch andere Verletzungen können durch den Schlag veranlaßt
worden ſein Am unangenehmſten würde es wohl ſein wenn
Beſchädigung der den vorhanden wäre Von der Liebens
würdigkeit des Herzog

er die er baar zu e len T
n

nachtend und ein paar Gro nu gen in den Hallen verdienend ungeſtört verbringen

erzählt man ſich in Tegernſee und Um

rau ans dem Gebirge in die Augenklinik des Herzogs und
wartete dort auf dem Korridor auf das Erſcheinen des fürſt
ſichen Als dieſer nun aus ſeinem Zimmer trat und die

reppe hinaufeilte rief ihm die Frau nach Herzog halt
g weni Vergnügt lächelnd folgte der Herzog dem Rufe derBäuerin fragte ſie nach ihrem Begehr und nahm ſie ſofort mit
zur ärztlichen Unterſuchung

Religqnien vom Jltis Von dem am 23 Juli v J am
Chantungvorgebirge untergegangenen Kanonenboot Jltis
haben die Schiffe der z Z in Oſtaſien anweſenden Kreuzerdiviſion nach langen vergeblichen Verſuchen den auf den Felſen

ne verſchlagenen Theil des Schiffes abzubringen die
jenigen Schiffstheile geborgen die zu bergen waren
um ſie dann als Erinnerungszeichen an den Untergang einer
heldenmüthigen Beſatzung nach der Heimath überzuführen
Dieſe Gegenſtände ſind mit dem unlängſt aus Oſtaſien heim
gekehrten Lloyddampfer Oldenburg nach Wilhelmshaven ge
bracht und werden bei der dortigen Werft aufbewahrt Es iſt
das zunächſt die noch ziemlich gut erhaltene Schiffsſchraube die
über und über verroſtet iſt Ferner finden ſich einige Revolver
geſchütze die durch das Seewaſſer ſtark gelitten haben und
ſelbſtverſtändlich niemals mehr Verwendung finden können
Dann iſt eine große mehr als 1 m im Geviert haltende Eiſen
platte mit zurückgekommen die als Reſerveplatte zur Aus
beſſerung von etwaigen kleineren Schäden mitgeführt wurde

Eine verhinderte Badereiſe Frau Dr die Gattin
eines weniger mit Glücksgütern als mit heirathsfähigen
Töchtern geſegneten berliner Rechtsanwalts verfiel auf ein
ſonderbares Mittel ſich und ihren hoffnungsvollen wenn auch
nicht mehr in der erſten Jugendblüthe ſtehenden Sprößlingen
eine Badereiſe zu ermöglichen ohne ihrem geſtreugen Herrn und
Gebieter die Unkoſten hiervon aufzuerlegen Sie miethete für
einen Nachmittag eine Droſchke mit der ſie bei allen ihren
Bekannten und wohlhabenderen Nachbarn vorfuhr um für eine
ſchwerkranke Beamtenwittwe deren Mann kürzlich im Dienſte
verunglückt iſt, das Geld für eine Badereiſe aufzubringen Die
Wohlthäterin wußte die traurige Lage ihres Schützlings in ſo

bewegten Worten zu ſchildern daß ein beträchtliches Sümmchen
zuſammenkam Bald tauchten jedoch bei den Spendern Zweifel
über die Verwendung des geſammelten Geldes auf und durch
die Geſchwätzigkeit eines Dienſtmädchens kam der ſaubere Plan
noch rechtzeitig genug ans Tageslicht daß die Badereiſe der
findigen Frau Doktor verhindert und ihr das Geld abgenommen
werden konnte Den Bemühungen des Rechtsanwalts gelang
es zwar die Geſchädigten von einem gerichtlichen Vorgehen
g en ſeine Gattin abzubringen dieſer ſelbſt tönt da die Ge
chichte ruchbar geworden öfter der ſchadenfrohe Ruf entgegen
Bade zu Hauſe

Kühner Ansreiſter Der 24 jährige Matroſe Alexis Richon
der im Marinegefängniß von Cherbourg eine 5 jährige Haft
ſtrafe wegen Fahnenflucht zu verbüßen hatte beſchloß einen
Fluchtverſuch zu unternehmen brach aus ſeiner Zelle aus er
kletterte die Gefängnißmauern und eilte davon Die Wache hatte
ſein Entweichen bemerkt man machte ſich an ſeine Verfolgung
mehrere Fwil wurden auf ihn abgegeben die ihn aber alle
verfehlten Als Richon bemerkte daß ſeine Verfolger ihm auf
den Ferſen waren warf er ſich ins Meer Man ließ eine
Schaluppe ins Waſſer um ihn aufzufiſchen vermochte ihn aber
in der tiefen Dunkcelheit nicht zu finden und da man annahm
der Deſerteur ſei ertrunken kehrte man in den Hafen zurück
Richon war inzwiſchen auf s hohe Meer hinausgeſchwommen
Als er ſah daß er nicht mehr verfolgt werde ſchwamm er wieder
auf s Land zu und flüchtete in einen Wald wo er ſeine Kleider
trocknen ließ Beim Tagesgrauen brach er auf und marſchirte
quer durch die Felder Als er Bauern begegnete wechſelte er
mit ihnen ſeine Gefängnißkleidung gegen Bauerngewänder aus
Darauf ging er nach Cherbourg verſteckte ſich in einem Güter
wagen und ließ ſich in dieſem nach Paris befördern wo er unentdeckt ankam Mehrere e konnte er hier im Freien über

chen zum Lebensunterhalte durch

u glücklicherweiſe für Richon wurde am Tage vor dem Nattonal
feſte wegen mehrerer an den Präſidenten der Republik gerichteten
Drohbriefe eine große Razzia veranſtaltet bei der der Deſerteur
friedlich ſchlafend im Jardin des Plantes aufgeſtöbert und feſt
enommen wurde Da man ihn bald nach den übermittelten

Notizen und Meſſungen als den durchgebrannten Richon
agnoszirte wurde er wiederum gratis d h dieſes mal auf
Staatsunkoſten nach Cherbourg zurückgebracht

Beſtrafte Zecher Durch einen Tagesbeſehl thut der Chef
des Terek Gebiets Generallieutenant Kachanow kund und
zu wiſſen daß der Bezirkschef von Wladikawkas der Polizei
meiſter ein Stabskapitän und zwei Staatsräthe zu dreitägiger
Haft verurtheilt worden ſeien weil ſie um 3 Uhr nachts in einer
Kneipe überraſcht wurden während die Polizeiſtunde für
Wladikawkas auf 11 Uhr feſtgeſetzt ſei und höchſtens bis 1 Uhr
hinausgeſchoben werden könne Eine beſonders ſcharfe Rüge er
hielt der Polizeimeiſter weil er als Hüter der öffentlichen Ord
nung ein leuchtendes Beiſpiel hätte ſein müſſen

Die Peſt in Jndien Obwohl die indiſche Regierung dies
verſchweigt ſoll nach einer Meldung der Daily Mail die Peſt
mit ernenter Heftigkeit in Bombay aufgetreten ſein und in ver
ſchlimmerter Form wüthen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn dem crefelder Vororte
St Tönis ſetzte ein Knecht des Gutsbeſitzers Franz Praſh die
beiden Kinder ſeines Dienſtherrn auf einen Karren Das Pferd
vor demſelben wurde ſchen und ging durch Eins der Kinder
wurde getödtet das andere ſchwer verletzt Ein Duell hat
am letzten Donnerstag in Eilendorf zwiſchen zwei Schülern der
polytechniſchen Hochſchule in Aachen ſtattgefunden das mit der
Verwundung des einen der Duellanten endete Näheres darüber
iſt zur Zeit nicht bekannt Durch eine Feuersbrunſt wurden
in der letzten Nacht in Pannesheide bei Kohlſcheid ſieben
Häuſer eingeäſchert Jn Monaſtyrſchtſchina n
ruſſiſchen Gönvernement Mohileff ſind gegen 400 Gebände
darunter das Poſtamt die Apotheke das Feuerwehrdepot und
mehrere Kirchen und Synagogen niedergebrannt fünf Perſonen
fanden Tod in den Flammen Bel dem letzten Brande in
Baku ſſt die Raffinerie Muſſa Nagiews gänzlich abgebrannt
600,000 Pud Keroſin ſind in Flammen aufgegangen Ferner
ſind die Raffinerien Taragjews und Jusbaſchews mit kleineren
NaphtaVorräthen und NaphtaRückſtänden ſowie Keroſin ab
gebrannt Das Feuer iſt im Erlöſchen Die in der Debeers
Mine Verſchükteten ſind lebend heransgebracht worden mit
Ausnahme eines Europäers und eines Eingeborenen Jn
Saß nahmen zwei Knaben der zwölffährige Stephan Szarok
und der dreizehnjährige Szilagy einen Kinderwagen mit welchem
der zweieinhalbjährige Jodann Rajek ſpielte dent Kleinen weg
Als dieſer zu weinen degann ſedlugen ſie ihn heftig auf den
Kopf brachten ihm medrere Weſſerſtiche in den Hals und Unter
leib bei und erwürgten ihm Die Mörder verbargen ſodann den
Leichnam in einem dohlen Baume Die beiden Knaben weiche
die Schuld auf einander abzuwälzen ſuchen wurden der Staats
anwaltſchaft übergeben d Gran hat bei einer Uebung des
Regimentes Großfürſt Michael von Rußland Nr 26 während
eines Baionnetangriffs ein Soldat einem ihm als Gegner gegenüber
ſtehenden Kameraden das Bajonnet ſo unglücklich in die Bruſt
geſtoßen daß dieſer bald darauf den Geiſt aufgab

Letzte Nachrichten
Budapeſt 20 Juli Der pPeſter Lloyd verzeichnet ein

Gerücht wonach Edhem Paſcha eine Höllen maſchine
ugeſandt erhielt die beim Oeffnen explodirte und ihm einend r Eine anderweite Beſtätigung dieſer Noch

richt liegt nicht vor c

gegend folgende hübſche Geſchichte Vor einigen Tagen kam eine



Die Norddeutsche Grund Credit Bank in Weimar
733 mich mit Entgegennahme von Darlehnsanträgen mit oder ohne Amor
iſat ion beauftragt II Dupuis Charlottenſtraße 6 II

it dem Fabrikſtempel Brause Oo JſerlohnUnävertroffen den beſten engliſchen ebenbürtig
Zu beziehen durch die Schreibwagrenhandlungen

FABRIK LANDWIRTESCHAFTI MASGHINEN

f DAMMERMANMNM Bo
C GES HALIF 5AALE

e

Specialität ſeit 30 Jahren Drillznaschinen
deueſtes Patent Drillmaſchine Hallensis s im Berglande wie in der Ebene

gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Srraer ohne Wechſelräder
ecinfachſte vollkommenſte und billigfte Drillmaſchine am Markte

Hackmaschinen Gras und Getreide Mähemaschinen
Pferderechen Heuwender Lokomobilen u Dampfdresch Maschinen

Kleedreschmaschinen eleetriſch betriebene PHüge
Kataloge umſonſt und poſtfrei

Riesen
Bazar

Schmeerſtraße 1
Rathskellergebäude

Größte Auswahl
in Artikeln

zur Verlooſung
für Vereine u Kinderfeſte
mit bedeutendem Rabatt

Außerdem

zur Reiſe
h Koffer HandtaschenP lIaidriemen Touriste n
h taschen Feldfaschen S
I Feldstäüähle Garten u

Turngeräthe eS Reisemützen mund tauſende
Wirthſhaſtsartitel

e e eS
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HFaſſesche Zinkornamenten fabrik

Ebhrendiplom Goldene MedailleHannover 1889 Aug ist Haupt Leipzig 1895 S

Gegründet 1878 Telephon Nr 931 S
Ornamente in DZink Kupfer Blei ete für Bau und

Decorationszwecke nach Modell und Zeichnung Specialität Man S
e Dachspitzen Thürme Kuppeln Wetter Sfahnen Fontänen Gesimse eKlempnerei Drückerei Stanzerei Moetalldecopirsägearbeiten s

F

Terttäerertts
iſt die einzig praktiſchſte und beſte Frucht Presse

Gelées
auch Tomaten c Und

iſt bequemer zu hand
haben und leichter zu

reinigen wie jede ſchiandere Preſſe Größenempfehlen in großer Auswah
Steinſtraße 14A L Müller G0o V SteinſtrageFernſprecher 1043

Specrigalmagazin für Haus und Küchengeräthe

in eS Nickel Kvyfer
S und Meſſingverſchiedener

Ferner
Vinmachebüchsen

S S R e d cry j Pr S Reform und 3Tutti u utti Schillers Pa J Spreßt in vorzüglicher S tent vonQualität bis 2 Liter SIJohannisbeeren Jnhalt eu V ereiße eeren n eHeidelbeeren Wein inmache eee für Fruchtſäfte und Kesel m
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Neuer Pferderechen Adler e

W Siedersleben Go Bernburg

Zu haben Be n See unen
Dr Thompson s

Seifenpulver
ist das beste

2 S und im Gebrauch
SEIFEN FUIER billigste und bequemste

Waschmittel der Welt
4 De an achte r auf den Namen Dr hompson

und die Schutzmarke Sechwan

Huckskin Reſte

in jeder Preislage

A Wegerich
Neunhänſer 2 nahe am Markt

Auction
Donnerstag den 22 d M Vor

mittags 9 Uhr verſteigere ich auf dem
Centralgüterbahnbo1 Waggon frihblone

Jpeilekartoffeln
auf Rechnung wem es angeht meiſt
bietend gegen Baarzahlung

Sammelpunkt Reſtaurant Cen
tral Bahnhof

Neumann Gerichts Vollzieher

AntonDonnerstag den 22 Juli er Nachm
von 4Uhr ab verſteigere ich in Ammen
dorf in dem Grundſtück des verſtorb
Rentiers Franz Schröter deſſen
Nachlaß beſtehend aus

Tiſchen Stühlen Schränken Fe
derbetten verſchied Kleidungs
ſtücken und einer Partie Haus
und Küchengeräthbe

öffentlich meiſtbietend gegen Baar
zahlungMüller Gerichtsvollzieher

in Halle a S

AGtiom
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe1 ar Poſten verſchied Roth und
Weißweine Madeira SectSherry Coguac verſch Liqueure
und 1 Jaß Apfelwein
Friedrich Gerichts Vollzieher

Aucetäonm
Dounerstag den 22 d M Nach

Streitſache in den Speditenr West
phal ſchen Lagerränmen

Canengerweg bvierſelbſt
ß Füſſer Pökelſleiſch

VFriedriech Gerichtsvollzieher

Aue ctiom
Freitag den 23 d Mts Nachm

4 Uhr verſteigere ich auf einem Stück
Acker an der griebprger Straße
zwiſchen Nr 26a2 und 27
ca I Morgen Hafer

auf dem Halme
freiwillig meiſtbietend s Baar
zahlung Sammelpunkt Reſtaurant

Newrnann Gerichtsvollzieher

e Markt 4

von 13 Meter Länge empfiehlt 4

Donnerstag den 22 d Mts Vorm

mittags 4 Uhr verſteigere ich in einer

Stadt Zeitz Merſeburger Str 26a

aussergewöhnlicher Preiswürdigkeit

in unübertroffener Auswahl empfehloe

Rock IJacket A 7 u
TouristenMaseh n 9

Sommer Paletots
MäntelS Loden 7 Joppen e

Temen Sackets
Piqué Westen V

Beilmkkdleider
von deutschen und englischen Stoffen

in jeder Preislage

Knaben An züge
in Stoff und Leinen in geschmack

vollster Ausw

Knaben Waschblousen
von II I an bis zu den elegantesten

Qualitäten

Anfertigung nach Maass
Elegante Ausführung Civile Preise

T
Ilalle a S Markt 4

Telephon 907

e

Gegründet 1859

S wer J Sr Aa W w J re e e Bee Srer
c re e e e

Badethermometer Zimmerthermometer
Vensterthermometer Vieberthermometer

ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichſtraße 1a

Schmidt Spiegol Halle a S
Fabrik und Iandlung landwirthseh Naschinen

59 Magdeburger Straße 59
empfehlen und liefern

Nenuesten Garbenbinder Milwaukee Saxonia Gras und
Getreidemähemasechinen letztere mit automatiſchem Ablege

Mechanismus und aufklappbarem Tiſche
Getreide u Heu Reehen Schleppharken mit ſelbſtthätiger Eutleerungs

Rotirende Heuwende Haschinen doppelt wirkend
Gabel Heuwende Baschinen neueſten Syſtems

Hanä Heurechen zum Ziehen und Schieben
Patent Hand Heurechen mit Aushebung Häckselmaschinen

Göpel und Dreschmaschinen
Rud Sackk sche PHüge ete ete

Düngerstreumaschinen und Dängermühlen ete ete
nene

a r

e c Sehe

J lIafermalzkakao

Schokolade t
llallenver Kakad

einen ersten Platz ein

Unsere S Production wir verarbeiten im Durchschnitt
täglich 50 Centner Rohkakao und die vortheilhafteste Kin
richtung unserer neuen Fabrik setzen uns in den Stand jeder
Concurrenz in Güte und Preis die Spitze zu bieten Unserm
Streben nach möglichster Verbesserung unserer Fabrikate ist es
S durch Aufstellung von Reinigungsmaschinen eigener

mbination die Kakaobohnen von Schalen Staub Keimen etc in
so vollkommener Weise zu reinigen wie es mit den gebräuchlichen
Maschinen bislang nicht erzielt wurde Ohne Uebertreibung
können wir sagen ein vollkommeneres Fabrikat wie das
unsrige giebt es nicht

F VDav i Söline
Schokoladen Koueno abe

besser und billiger
als geringe

Kaksopulyver

bei gleicher Güte billiger als
ausländische Fabrikate

Garantie 40 9 Kakaogehalt

re e r h72 z l v
Sür den Anzeigentheil verantworklich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

S 2 2

J S
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